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Bearbeitung der Inſchriftenſammlung und den Text beſorgte Dr. Froelich, Hildesheim Alle
Rechte Bildern und Text leiben dem erfaſſer vorbehalten.



Zur Einführung.
Im Landkreiſe Hildesheim hat die bodenſtändige Bevölkerung er Väterſitte bis heute treu

feſtgehalten. In faſt allen Gemeinden des Landkreiſe findet man noch eine a  i  e Anzahl der alten
niederſächſiſchen Fachwerkbauten —

ſowie ganze Bauerngehöfte größeren und kleineren Umfanges aus ru
en Jahrhunderten erhalten, die mit ihren vielfach noch weiß gekalkten änden und dem ſchwarz geſtrichenen
Balkenwer recht maleriſch wirken und dem Landſchaftsbilde ein anmutiges und vertrautes Ausſehen
geben In ganz beſonderer Weiſe tragen dazu aber die zahlrei noch erhaltenen alten Inſchriften und

Verzierungen bei, mit denen die Vorfahren ihre Häuſer un Scheunentore an bevorzugter —  telle der Außen
ſeite ge  mu un ihrer Freude eſi Ausdruck verliehen haben

ieſe alten Haunsinſchriften und ſinnvollen Verzierungen haben einen großen volkskund
lichen Wert; denn ſie bedeuten nicht nur die Verwendung der Schrift Schmuck von ebäuden, ſon⸗
dern ſind darüber hinaus oft eredte Zeugen der Denk:  N und Geſinnungsart der früheren Bewohner. Als
Vermächtni unſerer Vorfahren und unſchätzbares Volksgut verdienen ſie alſo unſere aufmerkſamſte Be⸗
achtung un XCT

müſſen von un auch heute n och ieb un wert gehalten wWerden. Geben ſie doch min⸗
en Kenntnis von der Zeit des Baues, meiſt von den Namen des Erbauers wie des Meiſters, der ſie
oft in kunſtvoller Zierſchrift un in bedeutungsvoller Ausſchmückung aufgezeichnet und eingeſchnitzt hat;
vielfa aber enthalten ſie auch noch Sprüche, aus denen wir das gläubige Gottvertrauen, ſowie ein gut
tück Lebensweisheit unſerer Vorfahren un zuweilen auch die wechſelnden Geſchicke der Heimat un
des Dorfes erkennen können.

In Zeit ſind ſo Inſchriften vereinzelt zwar auch noch entſtanden, doch es nicht an
Anzeichen, als ob das 4

V

erſtändni für den Wert un die Notwendigkeit der Pflege un Erhaltung der
alten Hausinſchriften nachlaſſen wo an ſchöner Fachwerkbau mit ſeinen wertvollen Inſchriften iſt
durch Feuersbrunſt oder Baufälligkeit der Vernichtung anheimgefallen. Andere ſind durch Umbauten oder

Verputz verunſtalte und en dadurch ihren urſprünglichen Charakter verloren. Schließlich mo die

Wirtſchaftsnot das ihrige beigetragen haben, daß dieſer wertvolle eſi ſich immer mehr ver

ringerte.
So wurde es notwendig, den Verſuch zu machen, dieſer fortſchreitenden Vernichtung nach Möglichkeit

in zu gebieten, um wenigſten den gegenwärtigen Beſtand noch zu erhalten. Es iſt das große
Verdienſt des zuſtändigen Landrats Or Hippler, hier tatkräftig eingegriffen zu haben; denn ihm ver

danken wir es, daß im ganzen Landkreiſe ſeit einigen Jahren zunächſt der and der aus  25
inſchriften aufgenommen urde, um eine Überſicht Über das noch Erhaltene zu. bekommen und es

der weiteren Bearbeitung zugänglich zu machen. Gleichzeitig ollten die Eigentümer dadurch auf ihren
wertvollen Beſitz an Hausinſchriften erneut hingewieſen und werden, für deren ſachgemäße Auf
ri  ung und weitere Pflege ſorgen. Auch ſollten bei Errichtung Häuſer und Scheunen alte

Spruchbalken möglichſt wieder eingebaut oder durch neue Inſchriften erſetzt werden.



ieſe Anregung hat erfreulicherweiſe im Landkreis Hildesheim in vielen Fällen ereits den ge⸗

wünſchten Erfolg gehabt Durch ortsanſäſſige Malermeiſter in die alten In  riften an verſchiedenen
Stellen reizvoll in Farben aufgefriſcht, reten jetzt plaſtiſch aus em altersgrauen Balkenwerk hervor und

bi  en ni nur eine Zierde de Bauernhauſes oder der Scheune, in deren Torbogen ſie kunſtvoll ge⸗

ſchnitzt ſind, ſondern verſchönern auch das or  1 un haben überdies zur Arbeitsbeſchaffung für das

Malerhandwerk beigetragen. Wenn in einzelnen Ortſchaften noch wenig zur Auffri  n der alten

Inſchriften an den Fachwerkbauten geſchehen iſt, o beſteht doch die offnung, daß mit der Zeit auch
hier die Erkenntnis der Notwendigkeit un des Nutzens dieſer Arbeiten zum Qur  ru kommt un zur.

Nachholung des bisher Verſäumten r.
Die erſte Beſtandsaufnahme der Hausinſchriften in ländlichen Gemeinden iſt durch die and

jägereibeamten ausgeführt. wo ieſe Arbeit nicht ihrem eigentlichen Aufgabengebiet gehört, haben
ſich die Beamten ihr doch mit anerkennenswertem ifer un dem Erfolg unterzogen, daß 27  2 Häuſer und

Scheunen mit olchen Inſchriften feſtgeſtellt wurden

Auf der ſo gewonnenen erfreulichen Grundlage, ſowie in mancher Beziehung neu angeregt durch
das Erſcheinen der wertvollen einſchlägigen Arbeit „Die Hausinſchriften des ehemaligen Fürſtentum
Corvey“, herausgegeben vom Amt Höxter⸗Land in Höxter 1934, ſind ausführliche Fragebogen aufgeſtellt
un haben, auf Erſuchen des Landrats von ortsanſäſſigen Freunden der Heimatkunde und beſonders von

den Lehrern in Den einzelnen Ortſchaften ausgefüllt, weſentlich zur Vermehrung der Sammlung bei

getragen.
Alle ieſe Mitarbeiter un Helfer haben durch ihre ehrenamtliche Tätigkeit dem Zuſtandekommen

der geplanten Sammlung mitgewirkt un ſich adurch Dank und Anerkennung erworben. Noch aber

var die Sammlung nicht abgeſchloſſen.
In der offnung, daß die Sammlung in den noch ausſtehenden Gemeinden ähnlich gute Ergebniſſe

liefern werde, ſo die eitere Bea  e i  ung nicht länger aufgehalten werden ieſe e
auf unſch Geh Regierungs⸗ und Baurat Herzig übernommen. Infolge gleichzeitiger mühſamer Zeich
nungen für das inzwiſchen erſchienene „Wappenheft der Gemeinden des Landkreiſer Hildesheim“ und

chwerer Erkrankung, die bald zu ſeinem ode führte, wWurde ih⸗ leider die Bearbeitung des aus

inſchriftenmaterials unmöglich gemacht, die er aher noch ſe dem Unterzeichneten zur Durch
ührung übergeben hat. Schon die erſte Uur des bisher gewonnenen Materials ieß bald eine

Prüfung Ort nd telle rätlich erſcheinen, die der icheren Feſtſtellung des oft chwer leſerlichen Wort

lautes ſowie der Schriftarten gute kam und die Wiedergabe ganzer Inſchriften ne Verzierungen
ſowie der Namen der Werkmeiſter ermöglichte. Uch onnte dabei die Zahl der Inſchriften noch weiter

vermehrt und beſonders durch die iel fach au an den Kirchenportalen vorhandenen Inſchriften und Wappen
bereichert werden, ſo daß jetzt ſchon weit über  Z. 500 Hausinſchriften in 36 von den insgeſamt 41 Ge⸗

meinden feſtgeſtellt ſind
Die „§ r  h in den Gemeinden des Landkreiſes Hildesheim tragen meiſt den Cha⸗

rakter des alten Niederſachſenhauſes, das in ſeiner Vollendung als Einheitshaus mit großer Diele in der

itte allen Raumbedürfniſſen des 0 in einem auſe nur durch wohlgeordnete Gliederun des

vorhandenen Raumes gerecht zu werden ſucht Das onnte um ſo vollkommener geſchehen, nachdem auch
die Schaffung des geräumigen Sparrendaches gelungen, das mit ſeinem freien Raum ganz andere Mög

lichkeiten zum Bergen der Ernte bot, als es unter dem bisher üblichen Pfettendach der Fall ar. ¹) Die nieder⸗

1) Klaus Thiede „Deutſche Bauernhäuſer“. Vorwort



ſächſiſche Bauart iſt in dem weiten Raum des niederſächſtſ chen Flachlandbeckens verbreitet, reicht im Süden
in die Mittelgebirgslandſchaft hinein und wei hier vielfach ſchon dem in Mitteldeutſchland beſonders hei⸗
miſchen fränkiſchen Bauernhaus mit der Neigung zur Verteilung der Aufgaben auf mehrere Gebäude und

Bildung einer feſtumriſſenen Hofanlage, die ihren natürlichen Abſchluß in einem ſtattlichen Torbau
findet.²) So erklären ſich auch in unſerem Landkreiſe die in einem Grenzgebiet naturgemäß vielfach vor

kommenden Miſchformen der Bauart.
Der n ſchriftenſchmu an den Fachwerkhäuſern nſeres Gebietes rſtreckt ſich auf mehrere

Jahrhunderte, fand aber im allgemeinen in den Or  en des Landkreiſe ſpäter Eingang als
in dem alten Biſchofsſitz Hildesheim, —WD noch das XVI un VII Jahrhundert mit Hausinſchrif⸗
ten zahlreichſten vertreten in Abgeſehen Kirchen, reichen die bei weitem meiſten Hausinſchriften
des Landkreiſe nur ins Jahrhundert zurück. Von den aus em VII Jahrhundert trotz der

Vernichtungen in den Kriegsläufen dieſer Zeit im Landkreis noch erhaltenen Hausinſchriften können hier
nur genannt werden in ein Algermiſſen au Nr vom Jahre 1629, in ro Förſte Nr
Jahre 1653, in Haſede Nr vo  = C  J  ahre 16714 und Nr vom Jahre 1684 ſowie in Bolzum r. 30
vom 22  J  ahre 1682 Auch findet man in unſerm Landkreiſe nicht ſo reiche Schnitzereien und 1  1  e ar
ellungen, wie ſie an den Patrizierwohnungen und Gildehäuſern Hilde  eim noch ſo zahlrei Ju bewun⸗
ern ſind, ſondern man begnügte ſich bei den Bauernhäuſern des Landkreiſe meiſt amit, in den Spruch⸗
alken des Wohnhauſes Sinnſprüche, owie J.  ber der Scheuneneinfahrt, mehr latz war, die Namen
der Erbauer nebſt Jahreszahl in Zierſchrift un mannigfacher Ausſchmückung einſchnitzen zu en

ei ediente man ſich in den meiſten Inſchriften des Landkreiſes der hochd e u  en Sprache,
während das nur vereinzelt, B. in Groß Förſte, Rautenberg und Sarſtedt zur Anwendung gekom  5
men iſt, vermutlich weil es nicht vornehm genug ien

Inſchriften in La n ch S'  prache finden ſich beſonders an den Kirchenportalen und ſonſtigen
kirchlichen Bauten ſowie den Herrſchaftshäuſern größerer u  ofe inzelne lateiniſche orte wie
„anhnnoO“, 0 T labora“ uſw. werden auch aäan bäuerlichen ebauden in Verbindung mit deutſchen Wor⸗
ten öfter gebraucht. Vielfach en die lateiniſchen Inſchriften an Kirchenportalen ugleich ein Chro⸗
n  m dar, in dem einzelne darin vorkommende u  aben, die römiſche Zahlenwerte bedeuten,
Ur⸗ ihre ro hervorgehoben werden und zuſammengezählt die Jahreszahl der Begebenheit ausmachen,
worauf ſich die Worte der Inſchrift eziehen. Der allgemein eliebte —  =  pruch „Deinen Eingang und

Ausgang egne Gott“ er  ein ehemals von Weichs'ſchen Hofe in Sarſtedt auch in fran⸗
er und italieniſcher Sprache. An˖ anderen N  rten wie Bolzum un Gleidingen ſind
Pſalmenverſe und Sirachſprüche vereinzelt auch in ch Schrift und Sprache als

Hausinſchriften finden, denen die deutſche Überſetzung in der ege glei hinzugefügt iſt. In inem
dieſer Häuſer zeigte man au kleine Zettel mit hebräiſchen Schriftzeichen, die als eine Art S 1 11¹ n

im Geſimsbalken der Eingangstür verborgen Wwaren. So in auch manche Sprüche und

Zeichen verſtehen, in denen die um Schutz der Häuſer und ihrer Inſaſſen gegen agel, Feuer,
aſſer, Krankheit und onſtige Not und Gefahren ausgedrückt wird

Die ehrza der Hausſ

1

e äßt ein unbedingte Gottvertrauen und Ergebung in Gottes Willen
oder die Demut des rbauer erkennen, der au  rückli erklärt, daß er nicht aus Stolz oder Pracht,
ondern durch Not zu einem Neubau veranlaßt Worden iſt In ſolcher Geſinnung wurden die Bewohner
unſeres Landkreiſes auch durch Not und ſchwere Schickſalsſchläge nicht wankend; das zeigen uns

laus Thiede d. Vorwort



Inſchriften, in denen über  11 Feuersbrunſt un Vernichtung von aus und abe mit demütiger rgebung
in Gottes Fügung un mit dem en Vertrauen berichtet wird, daß mit Gottes auch größte
Not überwinden iſt, 5 in Emmerke aus Nr. 9 ſowie in Rautenberg aus Nr un 33 b „Das
gläubige Landvoll ie ja mehr als jeder andere Stand täglich Gottes 2  ma vor Augen, überall
ſeine Abhängigkeit von Gott“ 3) un ſpricht es a  er auch ſo oft in ſeinen Hau  rüchen aus, daß an

Gottes SS

„☚ doch ſchließlich alles elegen iſt En faſt allen Häuſern der katholiſchen Bewohner des
Landkreiſes findet man das Monogramm Chriſti mit einfachem reuz oder vereinzelt auch mit dem ogen
Patriarchenkreuz über der Eingangstür oder in der des Querbalkens (Holm) am roßen Scheunen⸗
tor, —WwD es zuweilen auch in Verbindung mit em Monogramm Marias ſowie des eiligen Joſeph mit
mannigfachen Verzierungen un mit Blumenumrahmung oder ammenden Herzen un Sternenſchmuck er

ſcheint.
ei verziert ſind auch die ſchönen Inſchriften un Sprüche an den Häuſern der evangeliſchen

Bewohner des Landkreiſes, deren Sprüche meiſt der Bibel oder alten Kirchenliedern in beziehungsvoller
Weiſe entnommen ſind Als Verzierungen dienen hier meiſt Blütenzweige zu eiden Seiten oder auch
ganze Bäumchen in der 1  e, die mit ihren Verzweigungen an den Lebensbaum erinnern.

An Herrſchaftshäuſern und Kirchenportalen werden auch Wappen als Schmuck der Gebäude an

gebracht, die zugleich die Beſitzer oder Donatoren und Patrone erkennen laſſen.
Volkstümlich wertvoll erſcheint an den Häuſern einzelner Handwerker die Anbringung von Ab⸗

bildungen der hauptſächlichſten Geräte re Handwerks, B der Schmiedewerkzeuge an Häuſern in

Rautenberg (Haus Nr. 38) und Algermiſſen, der Zimmermannswerkzeuge an Häuſern in Bledeln
(Nr. 23) und in Oeſſelſe (Nr. 34), ſowie andererſeits an landwirtſchaftlichen Gebäuden die Darſtellung
der Ackergeräte, B. in Bavenſtedt (Nr 13) und in Barnten (Nr. 4) ohne gewiſſen Stolz ſind
4  — letzter S

—☛◻☚

telle Ddie beziehungsreichen Worte hinzugefügt:

„Das ſchönſte Wappen auf der Welt das —  1 der Pflug im Ackerfeld.“
Wenn in die nachfolgende Sammlung auch ſo Hausinſchriften aufgenommen ind, die Ur die

Namen der einſtigen Erbauer un erſten Beſitzer de betreffenden Gebäudes enthalten, ſo iſt das aus
drücklich deshalb geſchehen, weil ieſe alten Hausbeſitzernamen, BU denen meiſt auch die Mä  ennamen
der Ehefrauen, ſowie vereinzelt auch Namen der Kinder *) hinzukommen, manche wertvollen Fingerzeige
gerade heute bei der Erforſchung der Familien⸗ und Hofgeſchichte geben un weil ieſe ngaben zu.  .
weilen chon es ermöglicht haben, die unterbrochene Erbreihe der Hofeigentümer zZU vervollſtändigen.
Zur leichteren Benutzung für ieſe wer wird ein vollſtändiges Verzeichni der in Hausinſchriften
enthaltenen Familien⸗ un Hofbeſitzernamen des Landkreiſes Schl der Sammlung in alphabetiſcher
Reihenfolge eigefügt werden

Die Herſt. eller der Hausinſchriſten en ihre Namen oder wenigſtens deren An  2
fangsbuchſtaben viel fach unter die Namen der Erbauer geſetzt Wo das nicht geſchehen iſt, köonnen die
Namen zuweilen wenigſtens durch Vergleichung der ungefähr gleichzeitigen Inſchriften in denſelben oder
in benachbarten Ortſchaften aus der Form der Buchſtaben und Verzierungen mit ziemlicher Sicherheit er

annt werden. In manchen Fällen iſt es aber nicht mehr nöglich, den Namen des Meiſters anzugeben,
auch Wwenn er vereinzelt ſein Werkmeiſterzeichen wie in Drispenſtedt bei aus Nr. 19 und in
Sarſtedt bei —  * Bauers Hof als „Hausmarke“ angebracht hat Mit Bewunderung muß feſt
ſtellen, daß manche ländliche Handwerksmeiſter eine überraſchend ſichere Beherrſchung der Technik in der

Söding —  ,.= der „Landespoſt“ vo 1935 in Rautenberg Haus Nr



Herausarbeitung und Geſtaltung der zuweilen ſehr verſchnörkelten Schriftzeichen aus dem harten Eichen⸗
holz beſeſſen en

Als Schriftart wird vielfach noch die gerade ſtehende lateiniſche Druckſchrift (Antiqua) ge⸗
braucht und zWwar unter Verwendung von nur roßen Buchſtaben. Daneben indet die deutſche Fraktur⸗
ſchrift und zwar in den einfachern ältern wie auch in verſchnörkelten Formen oder als reine gotiſche
Schrift Anwendung, die aber vereinzelt noch —  — lateiniſchen u  7  en iſt.

die na  olgende chlichte ammlung der Hausinſchriften in den Gemeinden des Landkreiſes
Hildesheim durch die mannigfachen Anregungen, die ſie bieten ſucht, dazu beitragen, den aren

em altem olksgut, den wir in faſt allen Ortſchaften unſeres Landkreiſes eute noch be
ſitzen, in rechter Weiſe achten und ur ſeine ſorgfältige Pflege und Erhaltung unſere Liebe zUr. ſchönen
Heimat bekunden.

Hildesheim, Weihnachten 193 Dr. Froelich
Studiendirektor t.

Die Zeichnungen ſind ſämtlich vom Verfaſſer an  igt.





Barnten.
Nr Beſitzer: „ n 1 r. Bauernhaus U. Scheune, Fachwerr. Auf dem Pruchbalken des Wohnhauſes (Hofſeite)

Pohann Ernſt. Köhler arlie ophie Köhler gebohrne umpe nno 852
Auf dem Schlußſtein des Torbogens der Schenne (Straßenſeite):

EH Köhler
liſe Köhler, geb Winde!

1868
Nr. Beſitzer: Heinrich Baxmann, Doppelkötner Bauernhaus, Fachwerk Über der Ein⸗r

—S eliopf.
ℳ₰ℳ Deu

R G  3/

friedrich Wilhelm Weüjkopf Ilſe Dophie fhöppels 766
Ora et Labora

Deutſch Bete und arbeite.
2  2J. Nr. Beſitzer: Hermann Bruns, Bauer un Bürgermeiſter. Scheune, Fachwerk (nurVorderſeite maſſiv) Über der Einfahrt im bogenförmigen Verputz ein ug ſowie die nſchrift

Das chönſte Wappen auf dor Welt, das iſt dor ug im Rckerfeld
1932

4.) Nr. 11 a Beſitzer: Heinrich Fricke, Oberamtmann (i Ruthe). Tagelöhnerhaus, Fachwerk2  Auf dem Spruchbalken an der Seitenwand (wahrſcheinlich aus lterem aus hier eingebaut):
orachfte das lIter nicht, doenn wir gedenken noch alf wordon

er. Beſitzer: ug u Thiemann, Halbmeier. da. Bauernhaus, Fachwerk Auf demSpruchbalken an der Giebelſeite des Wohnhauſe (fortlaufend in einer Zeile):
ohl mir dein un iſt auch do  = errn, deß bin jch roh und baue gern das folddenn or rſchufs für mich Beſegnet und boglückt auch ich Delobt ſeĩ ott Dhüßemich ein oft allhier, wie verſichert bin jch mir, und wor ſeinen chöpfer ennt,erzlic. le bis das End Johan
ſtr. fHellner 820

Chriſtian Thiemann Dria Ernſtine Windel

Scheune, Fachwerk. Über der früheren Einfahrt der Giebelſeite:
Johann Chriſtian lomann Maria rnſfine geb Winde!
nno 1802

Auf dem Spruchbalken des Scheunengiebels (in einer Zeile):
Beſegne mich dein oft Beſegne was ich habe, eonn alles dieſes jſt nut eine Bnadengabe,Beſegne fold und frucht, Beſegne mir mein Dieh, Beſegne aus und ſof beſegn pätund rüh Ora et Labora.



6.) Nr. 18 Beſitzer Fri  3 Wandmacher, Kötner Scheune, Fachwerk er der Scheunen⸗
einfahrt

f

F. Eeinkit
,—

9 HN

olnric ume ohanne geb Buſche
nno 863

Im Tagelöhnerhaus auf Sandſtein über Dem Eingang
einric ume

Vohanne lume geb
Buſche 868
Kötner er der Einfahrt An der7.) J  er Beſitzer SrIE er, Scheune, Fachwerk

Straßenſeite (wahrſcheinlich nachträglich angebrachte Inſchrift)
Fritz er Louise er geb Thormann 898

derS Nr Beſitzer Auguſt rens, Kötner Bauernhaus Fachwerk er früheren
Einfahrt

— ————Schwor
N —SR-

Hans Arnd Kehſen CATR Ochwarßen
ANNO 1782

er der Einfahrt der Scheune
friedrich Behrens
aroline wW  R geb

. 868

4  9.) Nr Beſitzer Witwe rn Kr. egel eine Fachwerkhaus. Über em Eingang:
manna RöfoerKriel

35 Fricke, Oberamtmann (in Ruthe), früher Dismer) Tage⸗10.) Nr Beſitzer Heinrich
löhnerhaus UÜUber der früheren infahr

E 2—2— — —– —

=–  –

DISMEEKR
NNO 776

10



14.) Nr. 36 Beſitzer: Heinrich Fricke, Oberamtmann (in Ruthe). Bauernhaus U. Scheune,
Fachwerk. Über der infahr an der Straße:

oinric Köhbler 1851 geb Inze
Über dem Hauseingang auf dem Spruchbalken:

Oft Du haſt uns auserſehen, wie uns bein heilig Wort verſpricht, chon wuar
unſer Elternflehen, loß Daus 3 bauen; ach Bott, erlaß nic nim in
vüfterliche Hut, onn jh ein Unglück drohen hut Köhler lvos

12.) Nr. Beſitzer: Heinrich Fuhrb erg, Vollmeier. Scheune (maſſiv). Über der infahr
an der Straße:

uhrberg 1854 LCina. geb Bartels

13.) Nr. 2  2S. Beſitzer: B Yr n n R ö ſſin (in Röſſing). Edelhof, Fachwerk. An dem maſſiven
orbogen appen mit der Jahreszahl 1592.

Am ſtattlichen Torbau, der den jetzt von Röſſing'ſchen Edelhof in Barnten (Nr. 42) nach der Straße
abſchließt, in vier in Stein gemeißelte Wappen mit der Jahreszahl 1592 angebracht. Zu der ſeit alters
im benachbarten Röſſing anſäſſigen freiherrlichen Familie des eſitzer cheinen ſie keine Beziehung zu
en Bei näherer Betrachtung iſt ei erkennbar das von Brandis'ſche Wappen mit dem wachſenden
Hir Über  —r. der ſchräggeteilten un Schildhälfte, das in Hildesheim am ſogenannten Kaiſerhaus und
noch einer anzen Anzahl anderer Häuſer finden iſt. Am Kaiſerhaus (Langer agen Nr 10) er  ein
au ſchon damit verbunden das hier daneben dargeſtellte appen mit der ilie, das von der Familie
Borcholten geführt wird. Der Patrizier und Rechtsgelehrte Caſper Borcholten War ſeit 1578 ermä mit
Urſula Brandis, der Tochter des ürgermeiſter Joachim Brandis des Alteren, und iſt im Jahre 159
jedenfalls als der Beſitzer des jetzt von Röſſing'ſchen ofe in Barnten anzuſehen. Auch iſt anzunehmen,
daß die Beſitzer der eiden anderen appen ſeiner Familie in enger Beziehung geſtanden 8  en Die

Kamm— oder Zahnräder, die in dem einen unteren appen erkennen ſind, wurden von hier in das
jetzige Gemeindewappen von Barnten übernommen, ohne daß deſſen Beſitzer ekann War. Erwähn ſei
hier nur, daß die althannöverſche Familie von Klenke ſchon ein ſolches ammra 11 ihrem Wappen

1



=  ———

von Röſſing'ſcher Hof

führte. Leider iſt das vierte Wappen in ſeiner =☛

=

childhälfte beſchädigt, ſoll aber wahrſcheinlich
unter dem ſpringenden Löwen der oberen Hälfte eine viermal geteilte untere Hälfte en und könnte ſo
das Wappen der Familie von Knigge arſtellen

Auf die ſchon im Vorwort erwähnte Darſtellung eines Ackerpfluges als Wappenzeichen mit daraufbezüglicher Inſchrift an der Hermann Bruns'  en Scheune (Nr 4) ſei hier noch einmal hingewieſen.Bemerkenswert iſt auch der Wechſel von eu  en und lateiniſchen Schriftzeichen in ein und derſelbenJ

C

nſchrift, ſowie die Anwendung von Großbuchſtaben beim Silbenanfang mitten im Namen an den
Häuſern von —

luguſt Behrens (Nr. .  — und Witwe Kregel (Nr. 27)

Von den Zimmermeiſtern, die in Barnten ätig „ hat ſich leider nur einer an em AuguſtThiemannſchen Hauſe (Nr. 13) nämlich Meiſter Hellner oUner J. 1820 genannt
Als männliche Vornamen erſcheinen hier beſonders: Heinrich und Friedri Fritz); daneben aber auchrn  . uguſt, Johann Ernſt, Johann riſtian, Arnd, während die weiblichen Vornamen ſehrwer  eln, doch ſcheinen eliebt —  — Marie Sophie, Marie Erneſtine, Ilſe Sophie, Catharina Dora,Flies und Johanna (Hanna).
D  te beiden vorſtehenden Lichtbilder (Wappentafel und Eingang des Röſſingſchen Hofes) hatHerr Architekt Friedrich Pries in Hildesheim freundlichſt zur Verfügung geſtellt



Emmerke
Nr e, katholiſch, aus ru  ein erbaut und dem eiligen Martin geweiht hat mit

Ausnahme des Turmes 9  J  ahre 1840 eubau erfahren Am alten Turm findet ſich auf einem
Eckſtein die Jahreszahl 1552 eingemeißelt
—. Nr. Beſitzer ernhar Telgmann, Erbhofbauer Bauernhaus, Fachwerk er der
rüheren infahr des Hauſes

oachim olgmann hs mMaria Eliſabeth. Bauermeiſter
nno 822

Uber inem Seiteneingang
Bornard elgmann hs Eliſabeth. Klinge
ANNO 834

Auf dem Schlußſtein der neuen Scheuneneinfahrt (maſſiv

Ora et labora

Rͤ elgmann
geb elgmann

1865
Nr Beſitzer Seinrich a ule, Landwirt Scheune, Fachwerk er der infahr

ohannes aule Eliſabeth. chrader
nno 849

4.) Nr. 11 Beſitzer einrich Bögel Bürgermeiſter Scheune, Fachwerk Uber der infahr der
D  iele

ANN
etur ogel RBRW

oi

D—
R„.W

Rid
Nohann eintic oge nnua aria runs
ANNO 798

Nr. Beſitzer an Wip el n Erbhofbauer ohnhau und Scheune, Fachwerk Auf
dem Spruchbalken des Hauſes

Ich habe nicht gebauet aus ſochmutund Pracht, noln oS hat ich die MHot dazu obracht
ſtr. E

Br⸗ſ.

UÜber der früheren Einfahrt der tele

Bortold rn ſKoch Imhs Catrina argrefa Eggers
ANNO 797



6.) R  RT Beſitzer n Erbhofbauer Scheune aus Bruchſtein Uber dem früheren
Eingang (jetzt zugemauert) Wappen mit Schriftband Stein gemeißelt

eSWee ͤ. eerõ 5
4

,

4 R 2 —,=* t. e
N

— —— — -r———— n e.—  S  SW

—  —  —  — — NTLPoCHaτ,
VoNRIIN  W

JoACHIM HENERICH VON

Nr. 34 Beſitzer B je x n d N Bauer Zwei Scheunen, Fachwerk Uber der Ein⸗
der alten Scheune

X SI pfus M

Bochgimmus*) Djepfus Northof arla ſe Weſtfahlen
ANNO 795

m Seiteneingang der alten Scheune
Bernhardus Northof

er dem Eingang der weiten Scheune

las or Mmagdalena darſted
Anno 1848

oll wohl Joachimmus eißen Vgl Haus Nr.

„rr  ͤ J f f



8 Nr. 45 Beſitzer: n Tiſchlermeiſter (Hildesheim) Scheune, Fachwerk
Über der Einfahrt:

=
— =ð  =

Johann Conrad Sfeinwe arlia Magdalena
ANNO 800

9.) Nr. Beſitzer: einr ſch N b Bauer. Scheune, Fachwerk. Über der infahrt:

randPounchimus obſophus ot Imhs Maria Eliſabeth. Hjilleb
nno 836

10.) Nr. 5 Beſitzer Witwe Ma an n B ule. Scheune, Fachwerk. Über der Einfahrt:

JOSEPH GIESEKE ANNO ANNA MALEINA HEISEN 818

11.) Nr. Beſitzer Käqarl« Vorwerk, Bauer Bauernhaus mit Scheune, Fachwerk Uber der

Einfahrt:
1806

12.) Nr .0. Beſitzer KH mnm n n Landarbeiter Scheune, Fachwerk Über der Einfahrt:

feinrich Engelke eſjerEliſabeth. Engelke geb
855nno

13.) NrJ Beſitzer Witwe r. Bauernhaus, Fachwerk (ausgebaut).
Über der früheren infahrt:

Chriſtoph. Dronau ngelahr Soidlor
Anno 1851 MG



14.) Nr. 59 Beſitzer E D ekm n Erbhofbauer 1) Wohnhaus mit mehreren Scheunen, Fach
werk un vier Inſchriften

Au em Spruchbalken des Wohnhauſes

817 Af NON TANCGANT EXULTAQ ULoUR/ PES § AA-)OIIOLI  —
HIC HABITET FUGIAT NON TANGANT EXULET

ANNO 755PAX ULGURA PESTIS⸗. AOUA
Deutſch In dieſem auſe goldener Friede wohnen, Feuersbrunſt vermieden werden; nicht

mogen Blitze einſchlagen, Krankheit ſei verbannt, Waſſersnot bleibe fern!
(Erbaut) Jahre 755

UÜUber der alten Scheuneneinfahrt

MeRCH LCUER4 ☛☚☛

il

„ àN—ℳECEN B. JI5
—EujV6 —— —

DD D  D
JOSEPHI

DURKCHS RDORB 754
MIT. 6GOTTES 755

C. er einer früheren Scheune (jetzt Kuhſtall)
Bohann einric utcſfũ Martha Angenehſe elgmans
ANNO 794

er der Scheune der Straße
ohannes einric Wilhelmine uacſte geb Mensbhauſen
nno 868

15.) Nr. 62 Beſitzer alter ellin Bauer Bauernhaus und Scheune, Fachwerk
UÜUber dem Hauseingang auf ein ihs

Holobf ſei elus LEi
or Bauermeiſter
gebaut 862

Uber der Scheuneneinfahrt
Yoſeph Bauermeiſter Eliſabeth. Kindervater
nno 8648

¹) hat die Hoferbin aus der alt anſäſſigen Jamilie ar geheiratet



An der nach der Straße gelegenen Bruchſteinmauer über früheren (jetzt zugemauerten) Ein⸗
gang des ans Wippern'ſchen ofe au Nr. 33.) efinde ſi auf Steinplatte das oben ab
gebildete, neuerdings farbig angeſtrichene appen, das an den früheren Beſitzer des ofe Joachim
Heinrich Hermanni, I Jahre 1713 wurde er als fürſtbiſchöflicher Hofkammerdirektor mit
dem Nikolartz'ſchen L  ehen in Emmerke, dem etzigen Wippern'ſchen Hof, belehnt und iſt auch nach
Mitteilung des Herrn A von Hermanni (in Dingel be) mnm Nahre 172   M eadelt worden er ſtammt
das vorſtehende Wappen früheſtens aus dem Jahre 1729

Bemerkenswert ſind auch die ſchönen Inſchriften an den Scheunen von Heinrich oge Bernard
Nordho und Bernard Steinwede au Nr. 11 und 45) mit ihren beſonders kunſtvoll Holz ge⸗
ſchnitzten Verzierungen, die den e  ern in der Mitte einſchließen, ſowie dem Chriſtusmonogramm und
den Kreuzesnägeln in der der Inſchrift, die in inem Herzen ſtecken

Auch der früher der alteingeſeſſenen Familie arſtedt gehörige, etzt Erich Diekmann'ſche Hof
au Nr. 59) hat ſehr bemerkenswerte Inſchriften, beſonders die nur durch eſtimmte Gruppierung
der orte eutende lateiniſche J

nſchrift von 1755 am Wohnhaus W die aus demſelben Jahre
ſtammende J

nſchrift über  v. der alten Scheuneneinfahrt die von der chnellen Wiederherſtellung des im
Jahre 1754 durch Feuer ze  oörten Gebäudes meldet und mit dem dreifachen Monogramm Jeſus
Maria J

oſeph und Se  ernen ge  mu iſt Zu findet man an anderen Stellen auch wohl
die ergängenzende Bitte hinzugefügt „bewahren dieſes aus“ oder „ſollen unſere Beſchützer ſein“ Zwei
weitere Scheunenin  riften aus den Jahren 1868 und 1794 überliefern uns die Namen der Groß und
Urgroßeltern der etzigen Erbhofbeſitzerin dieſes Hr fes

Von den Zimmermeiſtern, die Emmerke 1 . hat am auſe Nr. ſich einer und
zwar nur mit ſeinen Anfangsbuchſtaben (Mſtr E⸗r⸗B⸗r⸗ſ.) 1

Als männliche Vornamen aren Emmerke eliebt Bernard Heinrich, Johann Heinrich, Joachim
Heinrich und Joachim oſeph; als eibliche Vornamen urden beſonders gewählt: Anna Maria, Maria
Magdalena, Maria Eliſabeth und iſe, vereinzelt auch Martha Angenehſe (Agnes), Anna aleina
(Magdalena) und ngelahr (Angela).
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Groß Förſte.
Kirche, katholiſch Uber dem Haupteingang 9541 der Südſeite Wappen des Hilde  eimer

biſchofs R

J

bſt Edmund Freiherrn Brabeck —  — un Inſchrift:

DEO AUSPICE
AVXILILANTE RDMO EXCELMO PRIN
CIPE —100000 EDMVNDO

HILDES SAC ROM MPEEKII
TEMPEVM HO EXSTRUCTUM EST
ANNO „ XXXXII
REGIMEN PACE

FELICITEKR PERSEVEREI

Deutſch „Durch Gottes na iſt dieſe Kirche mit der Sr. xzellenz des Hochwürdigſten
F

—

ſtbiſchofs von Hildesheim nd eu  en Reichsfürſten Jobſt Edmund im Jahre 1692 erbaut worden,
e  en Regierung „in Frieden und Billigkeit“ glücklich fortdauern möge.“

Nr Beſitzer: K Al t h arr e ind große Fachwerk  eune. Auf dem Balken über
der Einfahrt:
SURREXI SUB ECCLESIASTIC PASTORE LOCI OSEPHO ROCKKAR

SACELLANO DANNHAUSEN 825ANNO
Deutſch „Erbaut unter dem Geiſtlichen Rat und Ortspfarrer J

oſeph Rockar un em Kaplan Walther



Nr. Beſitzer: Heinrich Wiechens, Erbhofbauer. Scheune. Über dem orbogen:

Seg
E. 9 124ens) jepg 9 0

Ler
huh

S  D
Bornard oſepha Uthoff.
ANNO 1882 fharenberg

4.) Nr Beſitzer: n E Kleinkötnerhaus. Fachwerk. d. uf em
Spruchbalken:
Ich bauete IC Ruſ luſt. und pracht. die nachſte ¹) fouerf brunſt. hatt mich dazu gebratc
off ſei fhinfort. mein ſchuß und bhudl Bowahre ich Für foverf Dlut nno 1779

Über einem Fenſter
Yeſu Maria ihs Yoſeph

5.) Nr Beſitzer: J D Pp h G n 1 Bauer. Scheune, Fachwerk. Uber dem Torbogen

ric Pronau Imhs Maria Eliſabeth. onß
Anno 1858 Mft. Eue

Nr.6.) Beſitzer . n E n Bauer. Scheune, Fachwerk Über dem orbogen

Engelberz chrader ((40) Maria ſſlagdaloena Moollien.
nno 857

Nr. 12 Beſitzer J D A 1 n N D 1, Koötner un  dD Schmied. Scheune und alte Schmiede.
Fachwerk. d. Über dem Torbogen der Scheune:

—
R/

—  — FJAREE 5IROt i— §
W3.) Rr.

Beſitzer: Heinrich Wiechens, Erbhofbauer. Scheune. Über dem Torbogen:

=

=

=

RKo

Let

ſens

2

oſey

R

9

—
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Narxen

Bernard Wiechens oſeoepha Uthoff.

ANNO

1882. M. farenberg.

4.) Rr.

—

7

Beſitzer: Witwe Magdalene Eggers. Kleinkötnerhaus.

Fachwerk.

a. Auf dem

Spruchbalken:

Ich bauete Nicht . RAuſ . luſt und pracht Hdie .HKnachſte ¹) foeuerſ. brunſt . Hhatt . mich . dazu gebracht

Bott ſei ffinfort mein ſchutz . und .Hhucl)t . Bewahre Hmich Für . Ffoverſ . Blut

„

Anno 1779 .

b. Über einem Fenſter:

Bojſuſ. Maria. Iihs .Zoſoph

5.) Nr. 10

Beſitzer: Joſeph Gronau, Bauer. Scheune, Fachwerk. Über dem Torbogen:

fjeinrich Gronau Ii Maria Fliſabeth Cenß

Rnno

1858 Mft. Eue.

Nr.

11

6.)

Beſitzer: Heinrich Engelke, Bauer. Scheune, Fachwerk. Über dem Torbogen:

Engelberz Schrader

((a) mact ntagdalena Meollien.

Anno

1857.

7.) Rr. 12

Beſitzer: Johannes Nothdurft, Kötner und Schmied. Scheune und alte Schmiede.

Fachwerk. a. Über dem Torbogen der Scheune:

KEEK

5

☛

.

=
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æ

fS

6

G

thoter

nna

C1

=
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—

RAANRN
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2
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g

Johannes einrich Nothdurft . Anna Machtalena Schrader

M: H. GIELE

ANNO

1827

¹) die nächtliche.

19—  32 HEIEI  NL E

BA
—  —  —

?
ohannos eint Nothdurft. nna Machtalena chrader

M.H . GIELEANNO 827

1) die nächtliche.



b. Über em Eingang 5  Ur alten Schmiede:
ANNO 1748

C. Auf dem Spruchbalken der Schmiede:
ALLEIN AUF 607— SETZ EIN AUF △ HILF SOLT BAUN
60T · ISTS ALLLEIN S  ER GLAUBEN HELT ● IST KEIN MEHER DEER ELT

Nr 15 Beſitzer Joachim Ohms, Bauer. Scheune, Fachwerk. Über dem Torbogen:

ouchim Obhms und IIs Catharine Sfeinweoede
KEue 861

9.) Nr. 16 eſitzer „F A n 3 M 1 Kötner un Arbeiter. Wohnhaus mit Scheune uf
Über dem Scheunentor:Steinplatten. Über der Haustür

s Iihs
ranz uchtzumranz uchfzum

Wigmann. ugd auchtzum
geb aurtfmann

An Bottos ogen iſt alles blogen 1914

10.) Nr. Beſitzer: r h n Wohnhaus, Fachwerk Auf em
Spruchbalken:
LORENTIUS CATHARINA B  THARAMM:JACOBUS BETTELS ANNO 1784

UND-JOSEPF-BEWAHREN-DIESES-HAUS. ALLE-DIE-DAHR-GEHEN-EIN-UND-AUS

11.) Nr. 25 Beſitzer: Theodor nge  e/ Mühlenbeſitzer (in Haſede), U  e, Fachwerk.
Über dem ingang der alten

— N — —
—— ‚, mbm——- ———ʒ —- -rDo.w vͤve9ê”⅞̃ãͥtw„D—w—w—————.  6N QWRDLEL. ℳ₰Ge

SE  H N
MMAGLDELENN

AN 7 3 1



Über der Scheuneneinfahrt:

ALIEIN- AUF. GOT-SETZ-MEIN- VERTRAUN AUF. MENSCHEN HULF.SOLT- DU.NICHT.BAUN
6OTISTS ALLEIN S  ER GLAUBEN HELT SONST-IST-·KEIN-GLAUB- MEHR-IN -DER - WE

CEBASTIAN ANNA MAGDALENA ERENST
ANNO 1744

12.) Nr. 2)  8. Beſitzer: Witwe Eliſabeth Ihrdens. Wohnhaus mit Scheune, Fachwerk.
Über dem Torbogen der Scheune:

Pohann Steinwede Imhs Marien oſepfa Niemann
Mst. ANNO 822

Auf dem Spruchbalken des Hauſes:
Ich baue nic aus luſt und auch nic aus pracht Don die ſoth hatf mir dazu gebrac
Die oufe die mich neiden und mir don bau nic gennen. Doch hue ſch mit froudoen
und bau ihn frölig bin An gotfes ogen iſt alles blegen unſer vafer in Himmel
dor allor inge Rath Wor oft orfr hat wohl! gebaut

13.) Nr Beſitzer: 4 D e f Kn. e P Wohnhaus un Stallung, Fachwerk a. UÜber der Stalltür:

HANS K NIP
DIS HAVS lassen

IAR 16 53



Über einem Fenſter des Hauſes

reEEEE EE  —,w ☛ — al.  R&
1  n  1  11 E S 2— P SW*  A

7 E B 5  S
K NIP

ANNAX

14.) Nr. 3 Beſitzer: F 1 11 n en B n n Scheune, Fachwerk. Uber dem

orbogen tadoerConrad orgman farenberg
nno

Magdualena Och

Die ir. in Groß Förſte wurde neugebaut in den Jahren 1688— 96 der Regierung des
Oktober 1698 die KircheFürſtbiſchofs Jobſt Edmund von Hildesheim (1688–—41702), der am

geweiht hat 1) Er entſtammt der altadligen Familie von Brabeck, eren Wappen über  Z.. der Inſchrift am

Kirchenportal angebracht iſt und ſich auch noch über dem Eingang Jur etzigen Biſchöflichen Kurie ſowie
im Dom zu Hildesheim efinde ein  —  H Wahlſpruch War „In t aequitate“ (in Frieden
Billigkeit), worauf ſich auch die Schlußworte der Kircheninſchrift eziehen

§  ine der wenigen aus dem VII Jahrhundert erhaltenen Hausinſchriften des Landkreiſe Hildes
heim, die ſich jetzt über einer Stalltür vo Joſef Kniep Nr. —332— efindet, amm aus dem Jahre 1653

un iſt noch dadurch bemerkenswert, daß ſie in niederdeutſcher Sprache Platt) abgefa iſt Die A

Kniep'ſchen Wohnhaus Nr — 33 befindliche Inſchrift ſoll (nach Anſicht des Beſitzers) noch älter ſein,
iſt aber ohne Jahreszahl und erinnert nach Form Der Buchſtaben und Verzierungen an eine nſchrift in

Haſede vo Jahre 1746
Au die beſonders verſchnörkelten Buchſtabenformen der Inſchriften Üüber den Scheunentoren

einri Engelke un Johannes Notdurft (Haus Nr. 11 und 12) ſei hier auch hingewieſen.
Als Zimmermeiſter, die in ro or ätig aren, werden genannt: Mſtr. J  akobus Bettels (1784),

Mſtr. Agl (1822), Mſtr Giele (1827), Mſtr. Harenberg und und Mſtr. Eueln) in den

Jahren 1856, 18  5  r. und 1861
Als männliche Vornamen Waren in Groß⸗Förſte belie Joſepf, Heinrich, Johannes, Joachim, Franz,

ſowie die Doppelamen: Johann Heinrich und Johann Diedrich, während als weibliche Vornamen hier
beſonders 1 Waren! Magdalena und Anna, ſowie die Zuſammenſtellungen: Anna Magdalena, Anna

D  D  ora, Maria Magdalena, Maria Eliſabeth, Maria Joſefa und Maria Catharina.

mnmsS Hildesheim, Bd. III, 100¹) e  2 1

Seſchichte des Bistu



lein Förſte
—  — Beſitzer: Ferdinand Krone, Bauer Wohnhaus un Scheune, Fachwerk. Über

der Haustür:
nno 1793 LC. Poick Vohann ointic mes ſmaria atarina Ernſt

D Über der Scheuneneinfahrt:
arla Bortrud Engelke

Eue
nno . 882

Nr. Beſitzer Kqoöonrad Olkers, aler Wohnhaus mit Scheune, Fachwerk. Über dem

Scheunentor
oOft ogne dieſos faus und Alle die da gehen ein und aus

fharenberg.
Anno 881

Nr Beſitzer Witwe J oſeſa 11—  S „ Wohnhaus mit Scheune. Über em Scheunentor:

Bib off Deinon ogeoen orn oge
arenberg

uno

Auf alle unſ
1862

4.) Nr. Beſitzer n ch n P Bauer. Bauernhaus maſ ſiv) mit Fachwerkgiebel. Uber
der Haustür in Stein gemeißelt:

A GOTTES
S GELEGEN

19 0 7

5.) Nr. Beſitzer D e r D i 9 , Maurer. Bauernhaus, Fachwerk. d. Am oberen ur.

balken

nnoO TYV 8 1 6

Auf em Spruchbalken (fortlaufend):
Bohunn einr Sander und mMaria ore inkuge und Alloe die leoß Haus owohnen
Wollſt du gnädiglich vorſchonen Heiligſte Dreifaltigkeit Hior und auch in Vonerzeit Z M. GIELE

6.) RNr ₰„

g Beſitzer P n mnm e i ſt er, Bauer. Bauernhaus, Fachwerk. Am pberen Tür  2
alken

b Auf em Spruchbalken ortlaufend
Mariua Eliſabeth. Ernſt, dos belig vorſtorbenen Yoſeph ſRKomeiſter bhinterlaſſene ittwe Horr
loß aus in Deiner and Bowahr doch für fouer und ran Doij boi uns auf allen ogen,
Beſter Soſt mit Deinem ogen



7. Nr. Beſitzer: n ſ e I Maurer. Wohnhaus, Fachwerk. Au dem Spruche
alken d. An˖ der Vorderſeite:

Nohann einvric Biogenmeier a Zürgens Anno 825
ſjele

b 2  In der Hofſeite:
aun intic Biegenmeier uria magdalena Kohors eohors

.) Nr. Beſitzer: S n K A Eiſenbahnbeamter. Bauernhaus, Fachwerk. Auf em —  Spruch  2  2
balken über dem Erdgeſchoß:

Johann Heinrich Rowolt aria afarina Harenberg Im Namen dor
llerheiligſten Dreifaltigkei BSottvatter Sohn und eiliger ei

9.) Nr Beſitzer Franz Willke, Rentner. Bauernhaus, Fachwerk. d. Auf dem Spruchbalken:
RETTEST ICH MIT DEINEKR HAND- UND HALTEST NOCH BEIM

MIR DEIN HULF AUCH HAST GESANDT ILL SWEBEN

m oberen Türbalken 2 —

HA MAR  A H
DU-WEN-KROB BEHT

ANNO 748

Über der Scheuneneinfahrt:
un Diederich Marheineke Liig/ follene Eliſabeth Dubenkropf
Anno 821 en

10.) Nr. Beſitzer: Lorenz Sander, Bauer. Bauernhaus mit Scheune, Fachwerk mit N
ſchriften: a. Am Torbogen der Scheune (vom en Bau nachträglich hier eingeſetzt):

KRTOLD⸗·S TE  ND-
ANNO 755

DORO

Uber der Haustür:
rüß Bott, xi ein
ring Dlück herein

897

Die lteſten in Klein Förſte erhaltenen Hausinſchriften ſtammen aus den Jahren 1748 un S
ind efinden ſich an den äuſern von ranz illke (Nr. 34) und Lorenz Sander (Nr. 45) Beſonders
hingewieſen. ſei auch auf die Sprüche an den Häuſern Nr. (Theodor Gerding) und Nr. 3 (Heinrich
Kappe)

Von den Zimmermeiſtern, die hier tätig aren, können genannt werden eiſter L ei (1793),
ſowie die Meiſter: Ernſt (1824), Giele und Harenberg und ſowie Ue
(1882)

Als männliche Vornamen cheinen beſonders 1 Heinrich und Johann Heinrich; außerdem au
Johann Harmin, Johann Diderich und Diderich; während als weibliche Vornamen eliebt ren: Maria
Eliſabeth, Maria Catharina, Maria Magdalena, Maria Gertrud, Maria ereſia und Helene Eliſabeth.



Rautenberg
Die Kirch e, evangeliſch, iſt ganz aus Bruchſteinen erbaut und amm noch aus romaniſchern

Zei von enen derUber bauliche Veränderungen geben die Inſchriften auf drei Steinen un
erſte der Südſeite des Turmes die beiden anderen der dſ

te des Kirchenchors und des Kirchen⸗
chiffs ſich Augenhöhe efinden ußerdem iſt der Mitte der eſtſeite des Urm dicht 1.  ber dem
Erdboden ein ogen Weihekreuz den tein gehämmert

LoO0OQOQO αα
16 R

det Wwort Wart
17  — 6Rae N  1 Rot

= % ny
fICC
‚—  —

CCC L VI
IEN—  SS /

Der urm wurde Das Chor wurdeST wrort
erneuert 7 1 erneuer

431 456ger1  7  4  trel
— CCCCLXXXIX   ————— —

Die Kirche Wurde höher gebaut
489

ieſe drei Steintafeln geben aber nur den gekürzten Inhalt der Aufzeichnungen wieder, die ſi auf
Blättern eine en e  Uu  e (von der Pfarregiſtratur efinden, 4) und ſind ſe erſt in

Zeit der Außenſeite der ir eingemauert

Nr Beſitzer Rudolf ahne, Bauer Bauernhaus mit orbogen, Fachwerk Über em
orbogen

Mft einri Chriſtoph. Köhler friderike Juliane Köhler froeers
nno 836

1) ithoff Kunſtdenkmäler und Altertümer Hannöverſchen Bd 215/16



3.) Nr. 3 a Beſitzer: R D D L f ahn Bauer. Scheune, Fachwerk. Über den Torbogen im N, G)
und im d. An˖ der üdſeite:

—

Eᷓ N TN—  = —w—  2  E £D

=⸗

1805 ſeinrich Danio! Köhler Ylſa maria Catharina runs
An der Nordſeite
oft gib uns Deinen gnadenreichen eogen auch zu dor frucht, die wir hior niederlegen. ¹)

38  An der Oſtſeite:
Horr beine milde fand oglucke uns und unſern an

4.) Nr. Beſitzer: Gemeinde Rautenberg Wohnhaus, Fachwerk Auf dem Spruchbalken:
Das vothergehende faus jſt gebauf 803 und abgebrannt 1826, dieſes wieder aufgebaut
iſt Die Trübſal trifft uns allo, aber off haf uns agnüdig vorſchont von größeren Plagen

5.) Nr Beſitzer: R r t n „ Er  ofbauer Bauernhaus ur Umbau verändert).
Auf dem Spruchbalken:

Herr, Doine Hand iſt immer en geben, wuas mir nüßlich iſt, und doch bin ich oft ſchwach
im ſoffen auf dich, dor Du die le biſt. rum mir durch Deine Troue mit ogen,
rvua und Hülfe bei, doenn oine Hnad und iſt gleich freulich, wie du ſelber biſt
795 binrvric Danio! Wittneben Blſa aria Chriſtine Rühmann

6.) Nr. Beſitzer: n E i Arbeiter Wohnhaus und Scheune, Fachwerk. Uf
dem Spruchbalken:

Woenn jch nur Dich habe, ſo rage jch nichts nua  S mimmel! und Erde weoenn mir gleich Loib
und oole verſchmachtet
Über dem kleinen Fenſter links neben der Scheuneneinfahrt:

CASPEKER B ARTELS ANNO
746

Nr 3 d. Beſitzer: W E B u ſ e. Scheune, Fachwerk. Über em Scheunentor:
LContad Buſche innia Buſche geb Borftram
873 Mſt.

8.) Nr. Beſitzer: W t wW KF r I geb Kaune. Wohnhaus mit Scheune, Fachwerk
Uber der infahrt:

elnvric. Conrad anne dophie Catharina Bähre  101Anno .

Der obere eil dieſes Scheunentors iſt beim Entwurf des Titelblattes verwendet.



9.) Nr. Beſitzer: m 1 Prange Bauer. ohnhau und Scheune, Fachwerk. Über dem
Scheunentor:

1 —  ☛MMβ

. N BS= „  VE
3X S = = ☛ —

ℳ₰

znt= 5 57* —  Ne
II —

=DR ð Qhh
1C Conrad Prange mMaria orofhen ſKöhler

ſtr froers
nno 846

Auf em Spruchbalken des Hauſes
Das vorige Bobüude jft im reo 845 don 27 Duli in die che gelügt und das oue wieder
aufgerichtet. DOktober Bwar das Unglück haf mich betroffen, das mein Hof jſt abgebrannt,
doch jch baue auf Dottoes Hoffen Oft ird ſegnen meine Dand jich baue nic aus Hoffart
odoer Pracht, ondern das Ffeuer haf ich gebracht.)

Scheune, Fachwerk. Uber der Einfahrt10.) Nr Beſitzer: Heinrich Raſch, Bauer.  NE UN
ittwe und hr ⸗,

R Sohn einric ac
mſt. freers
nno 846

11.) Nr Beſitzer: h nm B e, Schmiedemeiſter. Schmiede, Fachwerk Über dem E  gang

Nn 2£ 2=2.,üä
82– ☛ –—AeO- 28

,A—  — — &h 2 *B —
E — ☛W

—.⏑ —
W—2

W
=-☚

.  —
–☚ P—- 2 E ——

H R  CONRAT  L O
ANNA-CATHARINA-BEHRNS 730

12.) Nr. 41 eſitzer Wwe rieda Münſtedt Bauernhaus, Fachwerk. u em Schwellen⸗
balken

Ruf meinon ljiobon oft rau jch in ſof dor kann ſch llzeit rofton aus rübſal ng und
Nöthen, in Unglück kann xor (unleſerlich) Bohann oinveic Monnies Plſa arla

finkelmann. ANNO 770

13.) Nr. 41a Beſitzer: W t w. Fried 9 Muü  e d Scheune, Fachwerk. Uber der Einfahrt:
Inric fhennies Dophie Wolpers
870 Mft.

27



14.) Nr Beſitzer: r I Bauer. Scheune, Fachwerk a. Über der vorderen infahr
einric Bortram 881 Dina

Uber der hinteren infahrt:
Bohann olnvric Bruns 815 aria uſtine Eliſabeth. Bartels

ſtr. freers.
62 Am Stall

Behrent Heinrich Bortram aria Dorete runs 18640

15.) Nr Beſitzer: Willy üller, Bauer Scheune, Fachwerk. Über der Einfahrt:
Don Deinon BHütern Hilf don Armon und die Armon nic 80 erläſt oft Deiner
auch nic Ich habe don orren alle Boit uvor ugen A jſt mir Zur Rochten

Scheuneneinfahrt:
16.) Nr. —7. Beſitzer: Willy üller, Bauer. Bauernhaus mit Scheune, Fachwerk. Über der

Johann inric. UAria ſKatharina Köhler
ſtr freers

nno 1837

17.) Nr. Beſitzer: K arl A1 u Sattler. ohnhaus, Fachwerk. Über den Fenſtern in der
zugemauerten früheren Einfahrt:

Die omeinde Kautenberg hat dieſes fhaus auoen uſſen
ANNO 7 97freers

18.) Nr ,„ Beſitzer: n ch 11 Bauer. Scheune, Fachwerk. Über der infahrt:

4 W
2  „—  —.4  — EW  W 31  r7 K J₰ 4 merenrN —  .  —  *  44 31 41 V EEGE

S, ,,DD,  DD R
feinrich KurmeierBohroend ric Kurmeier und ſKindor uliane ſKurmeier aunnchen Kurmeier.Mſt

Froeers 1855

19.) Nr 69 eſitzer 1t w M n A M u Scheune, Fachwerk Über der Scheuneneinfahrt
Theodor Müller 1885 inna Paulmann.

20.) Nr. 73 Beſitzer: K r I n Landarbeiter ohnhaus mit Scheune, Fachwerk Auf
dem Spruchbalken (fortlaufend in einer eile das au

Oprich ja 3 meinen thaten Hilf ſelbſt das rathon Don RAnfang ſft und onde
Ach ſorr Zum beſten wonde. Mit ogen ich ein orß ſeii Doeine
Dein Worf ſeii meine peiſe, Bis jch gen himmel reiſe



21.) Nr. 2„. Beſitzer: Witwe S  —  — Piep enbrin k. Wohnhaus mit Einfahrt, Fachwerk.
Über der großen Einfahrt:

einveic Wilhelm Piepenbrin arie orofhle aſc
nno 1833

Auf die Steintafeln mit den niederdeutſchen Inſchriften aäan der jetzt evangeliſchen ir⸗ ſei hier noch
einmal kurz hingewieſen.

In em Fachwerkhaus der Witwe Kurmeier Nr 24) iſt uns ein altes Niederſachſenhaus noch
faſt in ſeiner reinen Form erhalten.

Die Inſchriften den Häuſern Nr. und Nr 3 b (Emil Prange) berichten von Feuersbrünſten
in den Jahren 1826 und aäam C  uUli 1845, ſowie von dem unverzagten Vertrauen auf Gottes
beim aldigen Wiederaufbau. Die alte J

nſchrift von 1730 an der Schmiede von Wilhelm Bauche

Nr. 38) iſt durch die daneben befindliche Darſtellung der Schmiedewerkzeuge beſonders bemerkens—
rt. Sehr beachtenswert iſt auch die ernſte Aufforderung werktätiger Nächſtenliebe an der Scheune

Willy Muller Nr 44), ſowie die inhaltreiche Bitte auf em Spruchbalken des Hauſes von arl
Schwenker Nr. 73.)

Unter den Zimmermeiſtern, die in Rautenberg tätig waren, müſſen an erſter Stelle die Vertreter des
Namens Freers aus den Jahren 797—185 genannt werden ——  H gehören den Meiſtern, die in der
Herausarbeitung un Ausſchmückung der Hausinſchriften eine überraſchende Beherr  ung der Technik
bewieſen und denen Rautenberg owie manche andere Gemeinde des Landkreiſer Hildesheim ihre kunſt
vollſten Hausinſchriften zu verdanken en er ihnen ſind noch ätig geweſen: Mſtr. (1870),
Mſtr. Stübe (1873), owie im C  J  ahre 1746 Nr. 14 b) ein Meiſter, der nur die Anfangsbuchſtaben ſeines
Namen (1746) angegeben hat

Von männlichen Vornamen Waren in Rautenberg beſonders eliebt Heinrich, Heinrich riſtoph,
Heinrich Daniel, Heinrich Conrad, Heinrich Wilhelm ſowie Behrend Heinrich, Johann Heinrich un
ar. Als weibliche Vornamen finden ſich Maria, Maria Dorette (Dorothea), Maria Catharina, Maria
Juſtine ſowie GC

J

lſa Maria Catharina, Frieda und Friederike Juliane.
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